
Ausgabe III/2001

Besamungsstation – Ensbachstraße 17 – 89420 Höchstädt / Donau
Stationsleiter: Dr. Dr. R. Lömker

−3 δ −2 δ −1 δ −χ 1 δ 2 δ 3 δ

B
E
S
A
M
U
N
G
S
V
E
R
E
I
N

N
O
R
D
S
C
H
W
A
B
E
N

e.
V.



Inhaltsverzeichnis

Höchstädter Bullenbote

2

Herausgeber: Besamungsverein Nordschwaben e.V.
Erscheinungsweise: Vierteljährlich nach der Zuchtwertschätzung
Redaktion: Dr. Dr. R. Lömker
Formatvorbereitung: E. Schnürch
Gestaltung und Druck: Roch Druck, Am Fallenweg 55, 89420 Höchstädt

Bild Titelseite:   Der Ausschuß trifft sich, immer wenn’s um Vereinspolitik geht..... 
Von links nach rechts: Hans-Josef Landes, Ammerfeld; Josef Gensberger, Bergen; Norbert
Schimpfle, Autenried; Johann Reitmayer, Auerbach (neu gewählter 2. Vorsitzender); Georg Sing,
Ziertheim; Rudolf Rothermel, Oberhausen (bisheriger 2. Vorsitzender); Friedrich Schwarzländer,
Haid; Helmut Schürer, Lehmingen (1. Vorsitzender); Rudolf Ruisinger, Mittelstetten; DDr. Reinhold
Lömker, Höchstädt (Stationsleiter); Ludwig Weber, Bobingen; Franz Sauter, Kissendorf; Fritz
Wiedenmann, Wertingen (Zuchtleiter Zuchtverband); nicht auf dem Bild: Johann Hopp, Biberbach

(Foto: Grimminger)

Verbindungen zur Besamungsstation

Samenbestellung Frau Grimminger
und Embryotransfer Frau Markmann 09074 / 9559 - 15

Frau Müller

Klauenpflege Frau Müller 09074 / 9559 - 20

Scheinerfassung Frau Kommer 09074 / 9559 - 17

Buchhaltung Herr Schnürch 09074 / 9559 - 19

Zentrale Frau Zanggl 09074 / 9559 -   0

Stationsleitung DDr. Lömker 09074 / 9559 - 10

Faxnachricht Sekretariat 09074 / 9559 - 25

Internet Hausseite http//www.bv-hoechstaedt.de
E-Mail-Adresse rloemker@bv-hoechstaedt.de

Gesellschafter der Spermex

Gesellschaft für den Im- und
Export von tiefgefrorenem

Tiersperma mbH

Gesellschafter der VFR-GmbH

Hoch Tochter ANKE aus dem Betrieb Friedrich

Böhm, Oppertshofen (siehe Artikel S. 5)

Seite
Neues aus der Zuchtwertschätzung für Nordschwaben  . . . . . . . . . . 3
Vorstellung des Vereinsausschusses  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Verabschiedung von Rudolf Rothermel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Bulle Hoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen  . . . . . . . . . . . . . 6
Geprüfte Vererber  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Prüfbullen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Braunvieh-, Holstein-Rot- und Holstein-Schwarz-Bullen  . . . . . . . . . . 15
Schnellauswahlliste unserer Fleckvieh-Bullen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16



Wie in jedem Jahr wurde mit der Augustzucht-
wertschätzung eine Basisanpassung und Milch-
wertabschreibung von 3,1 Milchwertpunkten vor-
genommen, so daß eine ganze Reihe von Bullen
unter die Mindestanforderungsgrenze gehen und
damit die Besamungserlaubnis verlieren. Mit
dem Bullen Regress ist nun ein Bulle für den
Wiedereinsatz aufgetaucht, der mit Milchwert
(MW) 134 und Fleischwert (FW) 113 einen
Gesamtzuchtwert (GZW) von 127 erhalten hat.
Seine Töchter sind nach Exterieur gut annehm-
bar. Er reiht sich hinter Rochen ein, einem Bullen
im Mitbesitz von Höchstädt aus dem ET-Pro-
gramm der südbayerischen Stationen. Rochen ist
wie Rai ein gemeinsamer Rinderzucht-Süd-Bulle,
der mit besten Vererbungsleistungen besticht. Er
hat einen MW von 132, FW von 115 und GZW von
128. Er vererbt als einer der wenigen Romen-
Söhne nicht unterdurchschnittlich im Rahmen
und gibt den Töchtern gute Fundamente und
beste Euter mit. Er erscheint als Kalbinnenstier
empfehlenswert. Seine Töchter sind besonders
leichtmelkend.

Danach folgen drei Malf-Söhne, Macho, Maltist
und Malard, von denen Malard das ausgeglichen-
ste Vererbungsbild aufweist und sehr gleich-
mäßig gute Töchter hervorbringt. Malard ist ein
gemeinsamer Neustädter, Marktredwitzer und
Höchstädter Bulle, der mit GZW 124 und makel-
losen übrigen Bewertungsmerkmalen weiterhin
als der beste Malf-Sohn gelten kann. Sein MW
126 und FW 109 zeugen von sehr hohem Lei-
stungs- und Vererbungspotential. Alle wertbe-
stimmenden Merkmale der Zuchtleistung sind im
positiven Bereich, die Melkbarkeit ist in Ordnung.
Die Exterieurvererbung ist nach Rahmen, Bemus-
kelung, Fundament und Euter „dreistellig“, d.h.
relativ über dem Durchschnitt, womit seine
besondere Ausnahmestellung unter den TOP-
Vererbern dokumentiert ist. 

Als Import unter einer Nutzungsvereinbarung ist
dieses Quartal sicher auch der Bulle Rosner eine
besondere Empfehlung wert. Rosner mit Stärke
als Inhaltsstoffvererber hat einen MW 129, FW 98

und GZW von 124. Seine Exterieurvererbung ist
rahmenbetont, fundamentstark und besonders
euterbetont.

Rai hat sich gegen den Strom um 4 Punkte im
Milchwert verbessert. Er ist nun ja schon mehrere
Quartale ein überdurchschnittlicher „Gebrauchs-
stier“, mit dem solide Nachzucht erhalten wird. 

Hoch hat als überzeugender Exterieurvererber
und Stier in der Gezielten Paarung auf sich auf-
merksam gemacht. Er hat seine Leistungsdaten
nach Abschreibung auch halten können. Er bleibt
weiterhin sehr empfohlen als der monentan
interessanteste Hodach-Sohn im ausgeprägten
Zweinutzungstyp.

Der Bulle Roy überzeugt weiterhin durch hohe
absolute Töchterleistungen. Nach Exterieur sind
die Töchter als sehr gebrauchsstabil einzustufen;
Roy ist aber nur für große Kühe empfehlenswert,
da seine paternale Abkalberate auf etwas häufi-
gere Problemgeburten hinweist. 

Der Bulle Reporter hat sich gut gehalten bei MW
130 und FW 97. Er vererbt den modernen Typ und
macht rahmige, lange und etwas schlankere
Kühe. Er brilliert auf sicherer Leistungsgrundlage
mit beachtlichen Inhaltsstoffen, ordentlicher
Melkbarkeit (109), viel Rahmen (114) und besten
Eutern (117). Roesbach und Roell bleiben wegen
ihrer höchsten Milchleistungen interessant. Streku,
Relief, Reiz und Weiser müssen leider ausschei-
den.

Überregional bleibt als besondere Spezialität der
Bulle Repuls zu nennen. Er ist mit 152 MW eine
bleibende Lichtgestalt und streitet sich mit dem
Bullen Rolo um den Nr. 1 Platz. 

Ansonsten freuen wir uns, ein weiteres Mal wie-
der ein äußerst attraktives Bullenangebot vorhal-
ten zu können. Die nach Preis-Leistungsverhält-
nis besonders empfohlenen Bullen sind Borneo,
Friese, Malard, Renom, Rester, Robert, Rolo,
Rochen und Regress. 

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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In den vergangenen Monaten wurde der Ausschuß des
Besamungsvereins, dessen Vorstellung im Höchstäd-
ter Bullenboten schon vor einiger Zeit angekündigt
war, in seiner Zusammensetzung durch anstehenden
Generationswechsel verjüngt.
Wie auf dem Titelbild zu sehen, sind die nachfolgend
genannten Personen als Landkreisvertreter das direkte
Verbindungsglied und Sprachrohr der Mitglieder für
Einflußnahme auf Vereinsentscheidungen. 

Vorstandschaft: Landkreis:
Helmut Schürer Lehmingen Donau-Ries
Johann Reitmayer Auerbach Augsburg
DDr. Reinhold Lömker Höchstädt
Ausschußmitglieder:
Friedrich Schwarzländer Haid Donau-Ries
Norbert Schimpfle Autenried Günzburg
Georg Sing Ziertheim Dillingen
Rudolf Ruisinger Mittelstetten Donau-Ries
Ludwig Weber Bobingen Augsburg
Franz Sauter Kissendorf Günzburg
Johann Hopp Biberach Neu-Ulm
Hans-Josef Landes Ammerfeld Neuburg-

Schrobenhausen

Im Rahmen einer kleinen Betriebsfeier mit Übergang in
eine laue Sommernacht, zu der auch der gesamte Aus-
schuß des Besamungsvereins gekommen war, stand
jüngst eine besondere Aufgabe für die Vorstandschaft
des Besamungsvereins an. Es ging um die Verabschie-
dung ihres 2. Vorsitzenden. Nach über 20-jährigem Ein-
satz für die Lenkung der Geschicke des Besamungsver-
eins wurde Herrn Rudolf Rothermel aus Oberhausen
ein Herzliches Dankeschön für die erfolggebende und
umsichtige Ratgeberschaft in dieser Funktion ent-
gegengebracht. Während dieser Zeit hat sich Herr
Rothermel in Höchstädt die höchste Anerkennung
erworben und war wegen seiner ausgewogenen Sicht-
weise sowohl für die Interessen der Mitglieder als auch
für die der Besamungsstierärzte und der Belegschaft
der Station ein allzeit und allseits geachteter Entschei-
dungshelfer. Für den nun bevorstehenden Ruhestand
nach Vollzug des Generationswechsels auf dem Fami-
lienbetrieb schützt ihn ein freiwilliges, wie er selbst
sagt, „nach oben offenes“ Arbeitspensum vor eventu-
ell fälschlich vermuteter Langeweile. 
Vielfältige ehrenamtliche Einsätze kennzeichnen sein
gemeinnützliches Wirken: Gemeinderat, Ortssprecher,
BBV-Obmann, Jagdvorstand, Vorstand Bullenhaltungs-
genossenschaft, Zuchtverbandsausschuß und nunmehr

fast 21 Jahre in Ausschuß und Vorstandschaft beim
Besamungsverein in Höchstädt. Da liegt nahe, daß er
für dieses breit gestreute Engagement beim Männer-
gesangsverein immer einen Ausgleich gefunden hat. 
Die Besamungsstation bedankt sich ganz herzlich bei
Herrn Rothermel für das engagierte Herangehen an die
Aufgaben in der Vorstandschaft, wozu über weite Zei-
ten auch die amtliche Wahrnehmung der Vereins-
führung durch die Notwendigkeit zur Vertretung des 
1. Vorsitzenden gehört hat. Dies hat für die Wahrneh-
mung dieses Ehrenamtes ein gerütteltes Maß an Ver-
antwortungsfreude und vielfaches Zurückstellen priva-
ter und eigener betrieblicher Belange bedeutet. Auch
seiner Frau, die diese außerbetrieblichen Aktivitäten
überhaupt erst möglich gemacht hat, gilt unser beson-
derer Dank. Wir wünschen für die weitere Zukunft alles
Gute und viele, viele Jahre mit Ruhe und Gemächlich-
keit und viele Gelegenheiten zu befriedigter Rückschau.

Ausschuß verjüngt

Verabschiedung des 
2. Vorsitzenden, 
Herrn Rudolf Rothermel 
aus Oberhausen
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Vorstandschaft des Besamungsvereins Nordschwaben: 
Johann Reitmayer, als neuer 2. Vorsitzender dazugekommen,
Helmut Schürer, 1. Vorsitzender und DDr. Reinhold Lömker,
Stationsleiter (Fotos: Kratzer)

Herrn Rothermel werden viele gute Wünsche der Belegschaft
von Frau Markmann mit auf den Weg gegeben (v.l.n.r. Frau
Markmann, Hr. Rothermel, Hr. Schürer, Dr. Lömker)
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Seit Mai 2001 ist an der Besamungsstation Höchstädt
der Bulle HOCH 178116 im Zweiteinsatz. Für manch
einen sticht HOCH zunächst nicht ins Auge, rangiert
er doch im GZW und MW nicht auf den vordersten
Rängen. Trotzdem ist HOCH aus züchterischer Sicht
ein sehr attraktiver Vererber, der die Vererbungsstär-
ken von HODACH und HORST in seiner Blutführung
vereint. Bestechend sind die Euter durch Sitz, Gleich-
mäßigkeit, Strichausbildung und -stellung sowie
Euterreinheit. Auch im Fundament überzeugt HOCH
durch optimale Winkelung, straffe Fesseln und hohe
Trachten. Gerade in Zeiten, in denen die Selektions-
entscheidungen sehr stark nach der Milchleistung
ausgerichtet sind, ist ein Bulle mit einer so sicheren
Exterieurvererbung eine wichtige Stütze für die
Zuchtstrategie der Rasse Fleckvieh. Von den bisher
geprüften HODACH-Söhnen, die insgesamt positiv
auffallen, kann HOCH als der im Exterieur ausgepräg-
teste für die Zweinutzung gelten.
Beachtenswert bei HOCH sind hohe Inhaltsstoffe auf
gutem Leistungsniveau. Die in der Zuchtwertschät-
zung berücksichtigten ersten 21 Töchter mit Laktatio-
nen weisen einen Durchschnitt von 5508 kg Milch bei
4,08% Fett und 3,56% Eiweiß auf. Neuere Daten zei-
gen bei 51 Töchtern ein noch höheres Leistungs-
niveau von 5605 kg Milch bei 4,23% Fett und 3,57%
Eiweiß. Besonders zu erwähnen ist die hervorragen-
de Kalbeeignung paternal und maternal – ein Marken-
zeichen, das auch Muttersvater HORST hatte.
Mutter FELLY war mit einer Bewertung von 9-8-8-9
herausragend. Die HORST-Tochter aus dem Züchter-
stall Schürer, Lehmingen war über Embryotransfer
(ET) stark im Wertinger Zuchtprogramm eingesetzt.
Auch HOCH stammt aus ET. Für den Herkunftsbetrieb
war diese Kuh ein Glücksfall, hat sie sich doch über
die weibliche Nachzucht voll etabliert. Im Betrieb ste-
hen/standen zwei Vollschwestern zu HOCH aus ET,
die beide durch sehr gute Leistungen und hervorra-
gendes Exterieur überzeugen (siehe Bilder unten).
Eine weitere Tochter aus ET mit Vater RENOLD bringt

ebenfalls hohe Milchleistung und gutes Exterieur.
Auch die als Embryonen in anderen Zuchtgebieten
verkauften Zuchtprodukte (Väter EGOL und HUM-
BERG) beweisen die Vererbungsstärke dieser Kuh.
Aus Normalgeburt brachte Sie noch eine Zax-Tochter.
FELLY war als Elitebullenmutter auf der Bullenmutter-
schau der Rinderzucht Südbayern 1994 ausgestellt.
Mit ihrer Nachzucht, damals sechs Nachkommen aus
ET, präsentierte sie sich 1997 beim 100-jährigen
Jubiläum des Zuchtverbandes Wertingen. Beim
Jubiläumsmarkt wurde HOCH, aufgezogen von Fritz
Baur aus Brachstadt, von der Besamungsstation
Höchstädt für einen nicht allzu spektakulären Preis
von 6800,– DM angekauft. Ein weiterer Sohn von
FELLY mit Prüfung, der Renold-Sohn RELATIV, ent-
täuschte jedoch in der Milchleistung. Die beschriebe-
nen Stärken des Exterieurs der Mutterlinie und die
Vererbungssicherheit der Mutter zeigte auch RELATIV
mit einer Exterieurbewertung von 121-115-107-114. 
Vom Zuchtverband Wertingen und anderen Verbän-
den der VFR wurde HOCH schon ab Mai in der Geziel-
ten Paarung eingesetzt. Die Verbände in Südbayern
haben im August nachgezogen und HOCH in ihr
Zuchtprogramm aufgenommen. Im Milchwert lag
HOCH im Mai bei 125, im August bei 123. Nach der
August-Abschreibung von 3,1 Punkten hat er im
Milchwert sogar leicht zugelegt, wofür sicher das
gute Durchhaltevermögen seiner Töchter hilft.
F. Wiedenmann, Zuchtleiter, Zuchtverband Wertingen

HOCH macht 
seinem Namen Ehre

FELLY, Mutter von HOCH, zeigt sich in ihren besten Tagen
zum Jubiläum in Günzburg.

FORTUNA (links, 
3/2,5: 8183-4,13-3,66
MW 127, 8-7-8-8) und
FLOCKE (rechts, 
3/2,4: 9412-3,85-3,66
MW 128, 8-8-8-8) 
sind die beiden Voll-
schwestern zu HOCH,
die sehr typvoll, 
leistungsstark und
zudem fotogen sind,
wie man sieht.
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Gesamtzuchtwert

Rochen 128
Regress 127
Macho 126
Maltist 125
Malard 124
Rosner 124
Rai 122
Zarist 120
Hoch 118
Ramir 118

Milchwert

Regress 134
Rochen 132
Reporter 130
Rosner 129
Malard 126
Röll 125
Relevant 125
Rösbach 125
Zarist 124
Hoch 123

Fleischwert

Maltist 128
Rai 120
Macho 116
Ramir 115
Rochen 115
Zarist 115
Regress 113
Malard 109
Roy 105
Rösbach 97

Melkbarkeit

Rochen 122
Relevant 118
Röll 112
Rösbach 111
Reporter 109
Macho 108
Roy 108
Zarist 106
Rai 103
Regress 102

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Rahmen

Zarist 117
Rosner 115
Ramir 114
Reporter 114
Malard 105
Hoch 104
Regress 104
Macho 102
Relevant 102
Rai 100

Bemuskelung

Hoch 121
Rai 112
Ramir 108
Relevant 107
Rochen 107
Regress 105
Malard 102
Roy 100
Macho 96
Röll 92

Fundament

Macho 123
Roy 120
Rösbach 117
Röll 115
Rai 111
Rochen 110
Hoch 108
Ramir 106
Relevant 106
Malard 104

Euter

Hoch 121
Reporter 117
Rosner 116
Roy 116
Relevant 112
Rochen 112
Zarist 109
Rai 108
Ramir 108
Malard 105

Euterreinheit

Rösbach 120
Malard 117
Rochen 113
Rai 110
Roy 110
Macho 108
Reiz 106
Relevant 104

Milchmenge

Röll 1169
Rösbach 1038
Regress 973
Relevant 856
Rochen 796
Malard 746
Reporter 735
Rai 698

Fettgehalt

Rosner 0,55
Rochen 0,44
Roy 0,19
Macho 0,17
Zarist 0,16
Regress 0,08
Ramir 0,06
Hoch 0,05

Eiweißgehalt

Rosner 0,22
Macho 0,16
Zagreb 0,16
Zarist 0,15
Ralweg 0,14
Maltist 0,12
Hoch 0,10
Reporter 0,10

Zellzahl

Zarist 112
Macho 109
Rai 108
Rochen 99
Rosner 99
Malard 98
Roy 97
Röll 95

Fruchtbarkeit*

Rösbach 113
Zarist 113
Rai 112
Roy 109
Regress 108
Reporter 108
Hoch 106
Röll 104

Leichtkalbigkeit*

Rochen 116
Rösbach 115
Malard 111
Hoch 110
Reporter 110
Rai 106
Rosner 106
Regress 103

Zuchtleistung*

Rösbach 114
Rai 109
Reporter 109
Hoch 108
Rochen 108
Malard 105
Regress 105
Rosner 104

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen selbst und nicht seiner Töchter (sonst maternal)
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Züchter: Schürer Helmut, Oettingen - LehmingenHOCH 10/178116 *02.12.1995

Züchter: Schneider Johann, GroßmehringMALARD 10/187084 *31.05.1995

Hodach 105 97 104 123
MW 133 +1042 -0,21 +0,00

Hodscha MW 98 FW 74
Edona MW 118

Felly 9 8 8 9
MW 119 +424 -0,02 +0,14

Horst MW 122 FW 78
Felge MW 101

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

104
121
108
121
92
97

114
126
94

100
98

112
106
128
119
105
91

110
89
94

119
102
106
110
114
96

113
120

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 123 (85 %)

Menge kg
21 5508

+ 562
Fett % 4,10

+ 0,05
Eiweiß % 3,56

+ 0,10

Melkbarkeit
M 83   102
Persistenz
P 84   + 3
HD 5987

FW 91 (63 %)

GZW 118
Nettozun. –    19
Fleischant. – 0,02
Handelskl. –   0,1

Hoch ist für die gezielte Paarung ausgewählt, da er besonders im Zweinutzungstyp
steht und mit sehr erwünschter Exterieurvererbung auffällt. Er ist ein Hodach-
Sohn aus einer Horst-Tochter, der rahmige, besonders tiefe und gut bemuskelte
Nachzucht hervorbringt. Die Euter- und Fundamentvererbung sind seine Stärke.

Malf 120 104 112 117
MW 123 +552 +0,04 +0,11

Morello MW 91 FW 123
Granada MW

Arike 9 7 7 8
MW 141 +1294 -0,13 -0,03

Propeller MW 120 FW 98
Anita MW 119

Malard ist der gegenwärtig beste Malf-Sohn, der aufgrund seiner besonders
ausgeglichenen Vererbung hinsichtlich aller wertgebenden Merkmale auch
für die Gezielte Paarung ausersehen wurde. Er wird empfohlen, da er nach
Exterieur und Zuchtleistungsmerkmalen hoch überdurchschnittlich ist.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

105
102
104
105
111
105
93

100
102
99
99

105
97

106
116
112
109
89
98

114
89

117
100
111
106
110
105
112

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 126 (86 %)

Menge kg
53 5661

+ 746
Fett % 4,05

– 0,05
Eiweiß % 3,46

+ 0,04

Melkbarkeit
M 69   95
Persistenz
P 84   + 3
HD 5663

Zellz.  98 (70 %)

FW 109 (72 %)

GZW 124

Nettozun. +    14
Fleischant. + 0,67
Handelskl. –   0,5



Geprüfte Vererber

Züchter: Roth Bernhard, NeuendettelsauRELEVANT 10/178115 *22.11.1995

Renold 116 96 104 126
MW 125 +523 +0,13 +0,15

Renner MW 122 FW 102
Renate MW 100

Lappin 9 7 7 7
MW 130 +957 -0,09 -0,03

Plankton MW 118 FW 106
Laedy MW 111
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Relevant ist ein Renold-Sohn aus einer Plankton-Tocher mit sehr guter
Exterieurvererbung. Die Töchter sind tief, haben stabiles Fundament
und formschöne Euter mit starkem Zentralband. Die Leistungsdaten
sind bei Milch Spitze, bei Fleisch jedoch etwas nachrangig.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
107
106
112
97
91

106
120
98

105
102
109
111
110
106
102
117
99

105
102
93

104
99

102
87

110
97
95

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 125 (81 %)

Menge kg
83 2262

+ 856
Fett % 4,10

– 0,02
Eiweiß % 3,17

– 0,07

Melkbarkeit
M 67   118
Persistenz
P 83   + 2
HD 6069

FW 89 (67 %)

GZW 112

Nettozun. –    22
Fleischant. + 0,00
Handelskl. –   2,0

Züchter: Waller Andreas, OberaudorfREGRESS 10/181438 *31.12.1995

Regress ist der leistungsstärkste Renold-Sohn mit dem höchstem Gesamtzuchtwert. Die
Töchter sind im Sprunggelenk betont gewinkelt, so daß Regress für die steiler ausgebilde-
ten Kühe ein guter Paarungspartner ist. Ansonsten ist das Vererbungsbild sehr ausgegli-
chen. Hervorzuheben sind die starken Euterzentralbänder und die erwünschten Striche.

Renold 116 96 104 126
MW 125 +523 +0,13 +0,15

Renner MW 122 FW 102
Renate MW 100

Gundl 8 7 8 8
MW 173 +2070 +0,07 -0,01

Stress MW 121 FW 111
Gondel MW 145

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

104
105
96

101
101
116
109
105
89

117
99
96
87

104
109
99

124
95

100
92
99
99

108
103
89
96

100
88

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 134 (76 %)

Menge kg
72 2300

+ 973
Fett % 4,06

+ 0,08
Eiweiß % 3,23

+ 0,00

Melkbarkeit
M 63   102
Persistenz
P 83   + 2
HD 6235

FW 113 (67 %)

GZW 127

Nettozun. +    26
Fleischant. + 0,18
Handelskl. +   1,8
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Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningREPORTER 10/169029 *28.02.1995

Renom ist als Renner-Sohn ein fundament- und euterstarker 
Vererber, der Milchmengenleistungleistung in besonderem Maße
steigert. Die paternale Zuchtleistung ist überdurchschnittlich. 
Er ist selbst weitgehend rotgedeckt und sehr formschön.

Züchter: Schleicher Jos./A. GDBR, HemauRENOM 10/169055 *20.03.1995

Renner 7,0 5,0 6,0 8,0
MW 122 +1154 -0,40 -0,25

Redad MW 110 FW 98
Willa MW 112

Loretta 9 8 8 8
MW 134 +611 +0,35 +0,22

Rom MW 102 FW 84
Laura MW 118

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

98
100
111
113
91
97

101
107
93
94
84

107
111
120
120
116
104
90

108
107
103
97

104
117
105
97
94
89

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 133 (91 %)

Menge kg
97 6070

+ 1154
Fett % 4,04

– 0,04
Eiweiß % 3,34

– 0,13

Melkbarkeit
M 146   114
Persistenz
P 81   ± 0
HD 5748

Zellz.  99 (84 %)

FW 100 (72 %)

GZW 123

Nettozun. +      2
Fleischant. + 0,33
Handelskl. –   3,5

Report 126 85 117 135
MW 133 +1067 -0,06 -0,06

Renner MW 122 FW 102
Blume MW 120

Winda 8 7 7 7
MW 138 +826 -0,03 +0,22

Stromul MW 98 FW 95
Windi MW 128

Reporter bringt rahmige, große Töchter vom schlankeren Typ.
Deren Fundamente und vor allem Euter sind wunschgemäß. 
Er vererbt äußerst starke Zentralbänder in die weit ausgedehnten
Euter und überzeugt nunmehr auch durch höchste Milchleistungen.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

114
84

102
117
121
113
95
98

111
100
104
103
102
120
113
120
128
103
100
109
99
95

108
110
105
103
94
93

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 130 (90 %)

Menge kg
116 6024

+ 735
Fett % 4,18

+ 0,05
Eiweiß % 3,55

+ 0,10

Melkbarkeit
M 94   109
Persistenz
P 81   ± 0
HD 6169

Zellz.  82 (87 %)

FW 97 (75 %)

GZW 117
Nettozun. +    10
Fleischant. – 0,94
Handelskl. –   2,6
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Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben

• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

12.09.01 10.10.01 07.11.01 05.12.01

Nutzkälber:
13.09.01 27.09.01 11.10.01 25.10.01
08.11.01 22.11.01 06.12.01 20.12.01

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
Höchstädt 
und Umgebung eG
gegr. 1898
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ROSNER 10/645085 *11.12.1995

Rosner ist ein gemeinsamer VFR-Bulle, der sehr inhaltsstoffbetont vererbt. 
Er verbessert Rahmen, Fundament und Euter, was ihn für die gezielte Paarung
empfohlen hat. Er ist ein ausgeprochener Leichtkalbsbulle mit leicht gebärenden
Töchtern in der hohen Leistungskategorie, der auffällig hohe Euterböden macht.

Romen 93 93 112 118
MW 133 +970 +0,28 -0,07

Rom MW 102 FW 84
Utta MW 131

Blacky 8 7 7 7
MW 118 +383 +0,10 +0,12

Mobem MW 102 FW 92
Brunhil MW 115

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 129 (90 %)

Menge kg
52 5318

+ 420
Fett % 4,49

+ 0,55
Eiweiß % 3,63

+ 0,22

Melkbarkeit
M 110   101
Persistenz
P 83   + 2
HD 5687

Zellz.  99 (46 %)

FW 96 (65 %)

GZW 124Nettozun. +      3
Fleischant. – 0,17
Handelskl. –   5,1

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

115
90

104
116
122
107
105
101
81

107
109
110
107
104
90

113
101
132
104
94

111
103
102
106
113
110
122
112

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136
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Höchstädter Bullenbote
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